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Amts - und Verkündigungsblatt
für die Bezirksämter

Sinsheim , Neckarbifchofsheim und Wiesloch .
M °- S4 . Freitag , dm 13 . Juli 1849 .

Bekanntmachung .
Die Gemkinderätbe werden hiermit angewiesen , die an sich genommenen Effekten von Verwundetenund

Kranken der Armee , soweit solche nicht sogleich an die Milirärlazarethe gleichzeitig mit den Besitzern ringe»
liefert werden , gehörig zu invcntarisiren und aufz»rbewahren , demnächst aber den Bei>essenden bei ihrer Ent»
lassung zurückzustrllen. Im Falle deS AbsterbenS oder wenn der Eigenihümer der Sachen nicht wehr zu er»
Mitteln ist , weiden dieselben mit einem Verzeichniß an die Commandantur, und zwar im MittelrheinkreiS
an die K . Preuß . Commandantur zu Karlsruhe und im Unken heinkreis an diejenige in Heidelberg geliefert .

Die Aemter werden für den Vollzug dieser Anordnung und für deren Bekanntmachung durch die Lv»
«alblärter Sorge tragen.

Hauptquartier Offenburg , den 4. Juli 1849.
Der Generalcommiffär beim Oberkommando der Operations » Armee.

S ch a a f f.
vdt. Deimling .

A .»Nro . 11,515 . Vorstehende Bekanntmachung wird den Vorgesetzten zur Nachachtung im Vorkommen»
den Falle mitgciheilt .

Neckarbischofsheim , den 7. Juli 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt.

1463 ] Benitz .

1466 ] I . U . » S .
gegen Apotheker Gustav
Maier von SinSbeim
wegen HochverralbS .

Nro . 16,601 . Wird auf die Forderungen deS
Apothekers Gustav Maier von SinSheim nach Maaü»
gäbe deS h. Regirrungserlasscs vom 28. Juni d. I . ,
Nro . 12,529 , polizeilicher Beschlag gelegt .

2 ) Hievon werben die betreffenden Schuldner mit
der Auflage in Kenntniß gesetzt , bei Vermeidung
doppelter Zahlung bis auf weitere Verfügung ihre
Schuldigkeit an Apotheker Maier nicht zu bezahlen.

Sinsheim , am 10 . Juli 1819.
Großh. bad. Bezirksamt.

Bode .
Heilig .

Erkenntnis.
1457 ] Nro . 11,230 . Neckarbischofskeim .

I . U «S . gegen Veit GabelS Ehefrau von Epsen -
dach wegen heimlicher Entfernung von Hause wird
erkannt.

Die Ehefrau deS Veit Gabel , Magdalena
geborne Dengel von Epfenbach , wird wegen
heimlicher Entfernung aus ihrer Heimath des
Ortöbürgerrrchls für verlustig erklärt und zur
Zahlung von 3 % von ihrem Vermögen vor¬
behaltlich der persönlichen Bestrafung im Be-
trrtungsfalle , unter Verfüllung in die Unter»
suchungekosten , verurtheilt.

Neckaibrschofeheim, den 3. Juli 1849 .
Großh. Bezirksamt .

Benitz .

Bekanntmachung.
s460] Nro . 2761 . Wiesloch . In Sachen

Kaufmann I . F. Langer von Heilbronn, Kl. gegen

Oelmüller Franz Oreans dahier ; dann in Sachen
des O G. --Ädv. Gernant zu Mannheim gegen obi»
gen Beklagten , Forderungen berrffd , werden dem
letzter« Montag den 16 . Juli , Nachmittags 1 Ubr,
im Vollstreckungswege die gepfändeten Gegenständ »
als:

1 braunes Pferd ,
1 Wagen

gegen bare Zahlung versteigert wozu die SteigerungS»
lrebdaber hiermit ringeladen werden .

Wiesloch , am 8 Juli 1849.
Großhe' zoglich bad . Amtsrevisorat.

D ö r f l i n g e r.
vdt . Weitzel .

[461 ] Wiesloch .
Weinvcrsteige-

i Piiim 11 m

rung.
Nro . 2764 . In Sachen

des Paul Stetzenbach in
Waibstadt. insbesondereKo ,

stenforderung des O . - G . - Adv . Gernanr in Mann¬
heim gegen die Franz Orcan ' schrn Eheleute zu
Wiesloch bekrffd. , haben wir zur Versteigerung ei»
ncs den beklagten Ehcleukcn gepfändeten Faß WeiuS
ucl 1 Fuder hiesiges Gewächs de 1848

Tagfahrt auf Montag den 16 . Juli 1849 ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathhaus dahier gegen baare Zahlung fest»
gesetzt , wozu die Steigliebhaber hiermit eingeladen
werden .

Wiesloch , am 6. Juli 1849.
Großderzogl . Amtsrevisorat.

D ö r f l i u .g e r.
vdt. Weitzel .
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Fahrnißversteizerung.
[462 ] N . o . 2762 . Wiesloch . In Sachen

Friedlich Alb . Werrle von Heidelberg gegen Oel«
müller Franz Orean von Wiesloch , Forderung brr.

Gegen den Beklagten Franz Orean von liier
werden gegen gleich baare Zahlung nachbenannre
Fahrnißgegenstände öffenilich an den Meistbietenden

Montag den 16 . Juli 1849 ,
Nachmittags 1 Uhr ,

in der Wohnung beS Schuldners dahier versteigert
1 ) eine Kuh ,
2) ein Wagen ,
3) ein Pferd ,
4) zehn Haufen Spelz , und
5) rin Kleiderschrank ,

zusammen tarirt zu 190 fl.
wozu die Steigerungslicbhabcr hierdmch eingcladen
werden .

Wiesloch, am 6 . Juli 1849.
Großherzogl. bad . Amrsrevisorat.

Dörflinger .
vdt. Weitzel .

Jagdverpachtung .
[ 465 ] Helmstadt , Amt Neckar»
blschofsbeim.

Donnerstag den 19 . Juli l . I .
Nachmittags 1 Ubr , wird die
Jagd aus hiesiger Gemarkung auf

dem Rathhause bis 1 . Februar 1850 öffentlich ver-
pachtet .

Dies bringt zur öffentlichen Kenntniß
Helmstadt , den 6 . Juli 1849.

Der Bürgermeister
Steiner .

vdt. SengcS .
'

Liegenschaftsvcrsteigerung.
[459 ] Bargen , Amt Neckar bischofebeim.

Im Wege des gerichtlichen Zn»
griffs werden Montag den 30ren

_ Juli , Mittags 1 Ubr , die den Si»
mo» Jacks Eheleute gehörigen Liegenschaften öf»
fentlich versteigert , und wenn der Schätzungspreis
geboten wird , endgilkig zugeschlagcn.

Die zu versteigernden Liegenschaften bestehen :
Schätzungspreis.

») In dem vierten Tbcil von einem zwei«
stockigen Wohnhaufe , fammk Scheuer und
StqLlung , neben Johann Edler und Jakob
Jack 175 fl.

b) 1 Drtl. Acker in Parzellen _ 60 fl.
Summa 235 fl.

Dieses bringt zur öffentlichen Kenntniß
Bargen , den 2 . Juli 1849 .

Das Bürgermeisteramt .
Elser .

vdt. Hekfrich .

Liegcnschaftsvcrsteigcrung .
[458] Bargen .

I . S .
Albert Schlegel in Heidel»

berg
gegen

Georg Hofmann von
hier , Fordg. betr .

Da bei der unterm 18 . Apiil l . I . abgehaltenen
Liegenschafrsverstcrgerung der Schätzungspreis nicht
erreicht wurde , werden dessen sämmkliche Liegen,
schäften wie dieselben in Nro . 30 . dieses Blatte »
beschrieben sind ,

Mittwoch den 18 . Juli l. I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

reiner nochmaligen Versteigerung ausgesetzt , wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt , auch wenn der
Schätzungspreis nicht erreicht wird .

Bargen , den 2 . Juli 1849.
Das Bürgermeisteramt.

Elser .
Helfrich , Rathschbr .

[464 ] Kapital auszuleihen .
Bei ' dem - Uuterzeichnetrn liegen 90 bis 100 fl.

Pflegschaftsgelder gegen gesetzliche Versicherung zum
Ausleihen bereit.

Sicgelsbach , den 5 . Juli 1849.
Georg Schenck , Pfleger.

Das großh . bad . Regierungsblatt vom 5. d . bringt
folgende Bekanntmachungen : Se . k . Hoh . der Groß»
Herzog haben unter dem 1 . Juli d . I . die durch die
höchste Entschließung vom 3 voiigen Monats ihren
Stellen enthobenen vormaligen Mitglieder des Staats »
Ministeriums , Skaaksminisier v . Dusch , geh . Rath
Nebenius, Staarsiach Belk und Staatsrath Hoff»
mann , vorläufig und bis zu anterweitcr Wiederver¬
wendung in den Ruhestand zu ve >fetzen gnädigst gut
befundin . Gemäß ertheilker Vollmacht S . k . H. des
Großbeizogs wird geheimer Negierungsrath Fromberz
nach Maßgabe der höchsten Veioidnung vom 26 . Juni
d . I ., Regierungsblatt No . 35 , hiermit zum außer¬
ordentlichen Laudescvmmissär für den Scekreis er»
nannt . Demselben bleibt dabei wie bisher die provi»
sorische Verwaltung des Direktoriums der Scekreis»
Regierung übertrage».

DaS großh . bad . Reg -Blatt Nr . 37 enthält nach¬
stehende Verordnung: Leopold rc . Nach Ansicht des
Gesetzes vom 21 . März d . I . ( Reg «Blatt S . 147),
welches die Erhebung der direkten und indirekten
Steuern für die Monate April und Mai genehmigt ;
»ach fernerer Ansicht des tz 62 der Verfassungsur¬
kunde ; in der Erwägung endlich , daß nach der Be¬
raubung Unserer Staatskassen durch die hochverräthe »
rische Partei im Lande die dringende Nothwendigkeit
vorliegt, für die ordnungsmäßige Fortführung des
Staatshaushaltes durch unverzügliche Beischaffung
der nöthigrn Mittel Sorge zu tragen , haben Wir
nach Antrag Unseres Staatsministeriums beschlossen
und verordnen : Die direkten und indirekten Steuer «,
welche in den 6 Monaten Juni , Juki , August, Sep¬
tember , Oktober und November d . I . zum Einzüge
kommen , sind nach dem seitberigen Umlagefuß und
nach den bestehenden Gesetzen und Tarifen zu erbebe».

Gegeben zu Mainz , 6 . Juli 1849 . Leopold. Re-
genauer. Auf alle , böchsten Befehl Sr Königk. Hoh .
deS GroßherzogS : Schunggart.



Zur Geschichte de - Tage -.
Heidelberg , lO. Juli. Der größt », kandeskvm -

Miffär fürdenUnterrheinkreis hak m ktrls Dekret vom
gestrigen veroidnet , die Gemeindeverwaltung Hei¬
delberg (die Bürgermeister , Gemeinderätbe , drr Rath¬
schreiber und der kleine Ausschuß » wnd in ihrer gegen¬
wärtigen Zusummensetznng ihrer Funktionen einstwei¬
len enthoben . Als erster Bürgermeister winde Advo¬
kat Weber , und als zweiter Bürgermeister Mate¬
rialist Christoph Keller provisorisch eingesetzt.

Bon der Murg , 6. Juli . Die Stellung der
zur Einschließung von Nastatt verwendeten Truppen
ist im Ganzen noch dieselbe , wie vor einigen Tagen.Aus Rastatt wi>d ziemlich übereinstimmend mitgel eilt,daß die Garnison summt den hincingezogene» Frei-
schaaren ungefähr 3000 Mann stark sry ; die Infan¬
terie und die Bürger seyen zur Uebergade geneigt ,
wogegen aber dir Artillerie hartnäckig opponire. Ueb «
eigene soll die Verprovianiirung sehr unvollkommen
sein und kaum auf 14 Tage hinreichen ; eben so man¬
gelt eS an Mnniiion , und namrnilicli fehlen jetzt schon
die Zündhütchen . Es werden von Zeit zu Zeit ein¬
zelne Kanonenschüsse berausgefeuert , ohne daß die¬
selben bisher von Seite der Einschließungstruppeneiwiedert worden wären. Jndeß ist vorgestern eine
Batterie sclrweres Geschütz nnd eine Anzahl Mörser
in Muggensturm angekommen . An den Schanzwer-
ken in der Nähe von Oetighcim wird unter Leitungeines k. prruß . Pionierosfiziers eifrig gearbeitet. Im
Murgthal hat der Terrorismus der Freischaaren trau¬
rige Spuren hinterlassen . In Rothrnfels ist ein großer
Theil der inner « Einrichtung , so wie der Vorräihc rc.aus dem markgräflichcn SGlosse wegqeführt wor¬
den . Aebriliche Verwüstungen sind auf dem großh .
Schlosse Eberstein durch die pfälzischen Freischaarenunter Anführung der Frau des s. g Obersten Blenkcr
angerichtet worden . Rastalk ist in der letzten Nacht
mehrere Stunden lang beschossen worden ; in der
Stadt brannte es . Bis jetzt sind uns keine Einzelhei¬
ten darüber bekannt.

Von der Murg , 9 . Juli . Gestern Abend um
halb 6 Uhr machten 2 Bataillone 2 "fanterie mit 4
Kanone» aus drr Festung Rastatt einen Ausfall , um
eine Batterie anzugreifrn , die den Aufständischen fort¬
während großen Schaden ibat. Diese Batterie war
in der Nähe der Eisenbahn -Brücke bei Rastatt erricht-
»er ; drr Ausfall geschah auö dem Karlsruher Tbore.
Zuerst hielten dir ( obwohl schwach besetzten ) Feld¬
wachen des 31 . » nd 21 . Regiments den Angriff län¬
gere Zeit auf , bis sie Verstärkung erhielten ; nach et¬
wa dreistündigem harlnäckigrii Kampfe traten die Auf¬
ständischen (um die Festung bis znm Fort C sich durch¬
schlagend) den Rückzug in die Festung an. Auf bei¬
den Seiten sind viele Todte und Verwundete ; jedochwar auf Seite der Insurgenten der Verlust wobt dop¬pelt so stark , als auf preußischer Seite . Das eine
Viertelstunde südöstlich von Rastatt liegende DorfNie-
drrbühl wurde von den Aufständischen mit Brandstoff
beschossen und um halb 8 Uhr stand bereits ein Hausin Flammen; die Feuersbrrinst dauerte die ganzeNacht ; drei Straßen , auch die Kirche , das Pfarr-und Schulhaus sind abgebrannt .

Freiburg , 7 Juli . Endlich ist auch Freiburgerlöst von den '-Vaterlandsbefreiern" . HeutrMittag
von 1t bis 1 Uhr sind die Preußen hier eingerückt.

Die „ Freiheitsmänner" haben vor ihrem Abzüge Noch
mehlfache Erpressungen und in der Umgegend einigeRäubereien verübt, — Beides natürlich zum„ Schutzeder Reichsvelfaffung ".

Villingen , 6 . Juli . So eben wurde die Stadl
ohne Schwertstreich von 5000 Mann Reichetruxpen
besetzt , und jeder brave , verständige Bürger athmet
wieder frei ; denn die vielen kleinen Tyrannen sind
entflohen . — Auch Donaueschingen ist am 7 . d.
ohne Widcrstand von dem Armeekorps des General-
v. Peuker besetzt worden . Die I nsurg en ten unter
dem Kommando von Siegel haben sich auf der Straße
nack Schaffhause» gegen Stühlingen und Waldshut
gezogen. Der Haufe soll etwa 1600 Mann mit 10

, G»schützen stark sein , und » och 12 - bis >500 Mann
Bürgerwehre« aus der Umgegend an sich gezogen
haben .

Rottweil , 6 . J » li. Die Vorhut des Peucker 'schrv
Korps zog gestern Mittag hier ein . Cs bestand die¬
selbe aus Bayern , Hesse » , Mecklenburger , Nassauer,und Preuße» . Sie zählte 4400 Mann . Heute früh
zog sie gegen Villingen ; um halb 12 Uhr erschienen
die Truppen auf zwei Höhen , indem sie von Horgenund Schwenningen Herzogen . Bald wurde die weiße
Fahne entgegengetragen und um Gnade gefleht . ZweiStunden zuvor waren die Freischaaren gegen Donau-
eschingen abgezogen , nachdem sie noch die Nachtzuvorin drr ganzen Umgegend das erste Aufgebot bis 9 Uhr
nach Villingen einbernfen hatten . Donaueschingen
soll Sigel noch immer rerorisiren ; er stehe daselbst mit
ungefähr 2000 Mann fdilcrfif ausgerüsteterTruppen.Er habe eine» sehr schönen Geldwagcn bei sich , an
dem ihm viel gelegen zu sein scheine . Seine gleich¬falls in Donaueschingen aufgestelltc» 16 Stück Ge¬
schütze solle » gut bedient sein , aber es fehle ihm anMuninon . Von Villingen solle » heute früh erst et¬
wa 60 Freischärler nach Donaueschingen abgegangcn
fein . Der Oberamrmann lag im Grfängniß , bis die
Reichstriippen dor t eiinückten , die heute gleich Abrbck-
lungen vorwärts gegen Donaueschinge » vorgeschobenhaben nach Marbach , Dürr heim rc.

Stockach , 6 . Juli . Henke Nacht versammelten
sich hier die Z vilkommiffäre der Umgegend , und faß¬ten nach gepflogener Brratknng den Beschluß , baß ,weil bereits vier Fünfiheilr des badische » tzandes die
Sache der Revolution verlasse» hä ' ten , sie die letztere
selbst aufgeben . Dem zweiten Aufgebot der hiesigen
Bürgrrwebr ist dieser Beschluß heute früh » m 6 Üht
durch den Zivil kommissär Gulde auf dem hiesigenRath¬
hause verkündigt worden . So sehen wir denn endlichder nahen Befreiung entgegen .

Vom Bodensee , 5 . Juli . In Konstanz wird vondem Sicherheitsausfchußein Despotismus ausgeübt ,wie er kaum in der Tüikci vorkommt . Bei Vermei¬
dung kriegsgerichtlichen Verfabrens darf Niemand
wagen , von dem Vorrücken der Preußen und der Wie»
deiherstelliitig der großkerzoglicheii Regierung zu spre¬
chen ; selbst Frauen wei den wegen der geringfügigsten
sleußerungen verhaftet und eingekerkebt . Damit die
Wabrheit nicht

' untfr die Leute komme , weiden alle
unabhängigen Zeitungen aufder Post weggenommen ,und dafür die schamlosesten Lügen über angebliche
Siege der Insu,geilte » verbreitet . Als ob nicht die
Unteischlagrrng jener Blätter das lauteste Zengnißwäre , daß man Niederlagen z » verbergen hat ! Und
diese da« Publikum als unmündig behandeloken DcS-
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poten sind dieselben Freiheitömänner , welche seiner
Zeit so feurig gegen Zensor und für Preßfreiheit geei¬
fert habe » ! !

Schaff Hausen . Auch der Nachfolger Brrn -
tano ' ö , Kiefer , ist flüchtig hier angekommen , so daß
jetzt Skruve regieren wird . Heure sind jwei Kom¬

pagnien Fußvolk und elwaü Rcuerei rn den eidgenös¬
sischen Dienst getreten .

Wien , 5 . Juli . Es bestätigt sich , daß die Rus¬
sen in Kronstadt eingerückc sind . — Der Kaiser ist

heute Nacht 2 Udr wieder in Schönbrunn cingeiroffen .
Am 29 . Juni NachtS brannte i» Thorn die große

Kaserne deS Jakoböfortü ab , wobei 7 Menschen umS
Leben kamen , nämlich 6 Soldaten der Linie , welche
in ihrem Zimmer erstickten , und ein Arrestant der

Landwehr , dessen man sich zu spät erinnerte , und der

hinter dem eisernen Gitter seines Fenster « mir verzwei¬
feltem Geheul ein Opfer der Flammen wurde , nach
dem ihm noch bei einem Versuche , dir Gitter zu spren¬

gen , der Arm durch einen Ärlhicb zerschmettert war .
Hadersleben , 6 . Juli . In der vergangenen

Nacht haben die Dänen einen Ausfall aus Friderica
gemacht , die Vorposten zurückgedrängt , und 4 Ka¬
nonen und 2 Mörser demontirt . Das 1 . u . 2 . schles¬
wig - holsteinische Bataillon , die zurrst mit den Danen

handgemein wurden , haben sich wacker geschlagen .
Die meisten Offiziere sind geblieben oder verwundet .
Diesen Morgen zwischen 3 und 4 Uhr gelang es de»

schleswig - holsteinischen Truppen jedoch , die dänische
Macht mit bedeutendem Vei luste hinter die Wälle von

Friderica zurückzudrüngen .
Paris , 7 .' Juli . Man unterhält sich heute in

der Nationalversammlung lebbafk von den Ereignis¬
sen , die der Kapitulation von Rom vorhergingen .
Ein sehr ernsthafter Kampf hatte in der Vorstadt Tras -
tevere stattgefunde » , in Folge dessen die wichtigsten
Stellungen , welche die Stadt beherrschen , in den

Händen der Franzosen bliebe » . Wie wir aus guter
Quelle hören , ist der Kampf sehr blutig gewesen ; er
hat 5 Stunden gedauert , und die französische » Trup¬
pen haben bedeutende Verluste dabei erlitten ; die der
Römer sind cbenfallö beträchtlich gewesen . Die Fran¬
zosen waren genölhigt , Barrikaden , Häuser , Ver -

schanznngen mit dem Bajonett zu nehmen . Der Ver¬

lust aller Stellungen scheint die Römmer zuletzt ent -

muthigt und zur Kapitulation bewogen zu habe » . Be¬
reits soll ganz Rom von der französischen Armee be¬

setzt sein . — Von dem Plan , rin Truxpenkvrpü an
der Nordgränze aufzustellcii , scheint die Regierung
gänzlich abgekommen zu sein . Die Verhältnisse Frank¬
reichs zu den auswärilgrn Mächten gestalten sich im¬
mer freundschaftlicher ; ein augenscheinliches Zeichen
davon siebt man namentlich in dem bevorstehenden Be¬
such des Herzogs von Leuchtenberg , Schwiegersohn «
des Kaiser « von Rußland , bei seinem Vetter , dem

Präsidenten der Republik .

* In Königsberg wurde dieser Tage da - Füsilier «
bataillon des 3 . Infanterieregiment » durch einen Ober¬
sten , welcher fammtliche m t Zündnadelgewehren be¬
waffnete Batarllone «nspizirk , i» den Lerstungrn dieser
Waffe geprüft . Die Schreßversuche , welche bei die¬
ser Prüfung stattfanbe » , geben den augenscheinlichsten
Beweis der überraschenden und außerorderullchen Lei¬
stungen mit diesem Gewehre . Zuerst wurde mit soge¬
nannten Erplosionepatronen auf die Distanz , welche
über die Gesichrswerte jedes geschwächten oder unge¬
übten Auge » hinausreichk , nach einem mit Platzpa¬
tronen gefüllte » Kasten von etwa 2 Fuß im Durch¬
messer geschossen . Bei dem ersten Versuch dieser Art
erplodine der Kasten mit dem zweiten Schuß , bei
dem zweiten Versuch schon mit dem ersten Schuß .
Sodann wurde mit sogenannten Raketenpatronen nach
einer aus Holjtrümmern erbauten Barrikade geschossen,
welche nach dem dritten Schüsse in hellen Flammen
zu brennen begann . Beide Arten von Patronen un¬
terscheiden sich äußeilich nicht von de » gewöhnlichen
Patronen , und weiden wie diese geladen . Dann
folgte ein Schnellfeuern mit gewöhnlichen Patronen .
Das Resultat war , daß von 6 Kugeln , welche auS
freier Hand von einem Schützen in einer Minute ver¬
schossen wurden , 3 bis 4 das Zentrum der Scheibe
und die übrigen Kugeln die nächsten Ringe innerhalb
der Maniisbrcile trafen . Liegend verschoß der Schütze
in 2 Mlnuten 1 k Kugeln , von denen die Hälfte theilS
da « Zentrum , «Hells die Mittellinie der Scheibe nahe
am Zentrum , und die übrigen Kugeln fämmtlich die
Ringe inneihalb Mannsbreite trafen .

Frankfurter Courfe vom 9 . Juli.
Neue Lonisd 'ar 11 fl . 6 kr. Friedrichsd 'vr 9 fl . 55 '/ , kr.

Dncaten 5 fl . 40 kr. 20 Frank - Stücke 9 fl . 38 kr. Hall.
tOfl. -Stücke 10 fl . 4 kr. Engl. Suuverain« 12 fl . 5 kr.

Fruchtpreise
in Heidelberg , Bruchsal , Durlach .

den 4 . Juli . 7 . Jul ,. 30 . Juni
Da« Malter : ft. kr. fl. kr. ft. kr.

Weizen . 10 30 . 4
Korn . 6 1 8 38
Spelz . 4 47
Kernen . 10 27 1l 5
Gerste . 5 14 5
Hafer . 4 23 3 54 6 37
Welschkorn .
Erbsen .
Linsen .
Gemischte Frucht . . . . e
Hirsen . u 30
Wicken .
Heu , ver Ctr . 54
Kornflreb , per Hundert Geb . 12
Spelzftreh, per Hundert Geb . 8

Verkauft wurden in Heidelberg 1240 Mltr . Eingestellt — R .

Auswanderer nnch allen Orten Amerika '-
werden mit regelmäßigen Abfahrten am 1 . , l0 . , 15 . und 25 . jeden MonatS auS de».
Seehäfen und am 5 . , 10 . , 20 . und 25 . ab Mannheim oder Hcildronn zu den billigsten
Pleiße » befördert . Näheres in meinem Programm .

Die conccssionirtr durch eine Eaution von 10,000 fl . sichergestellte Befördr -

[39 ] rungs . Anstalt deS res. Notar ($ . Stählen in Heilbronn a . N .

siedigirt . Druck und Berlaa nun D . st! fiste rer tu Heidelberg
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